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Ein überraſchendes Ereigniß
Während ſich alle Welt ſchon in den politiſchen Oſterferien

zu befinden glaubte und auch das Jntereſſe an den parlamen
tariſchen Verhandlungen völlig geſchwunden war ſeitdem feſt
ſteht daß der Etat bis zum I April fertig geſtellt ſein wird
kommt urplötzlich noch ein völlig unerwartetes Ereigniß und
tritt wie ein Gott aus der Maſchine auf die parlamentariſch
politiſche Bühne Wir meinen das klerikalconſervative Com
promiß betreffs der kirchenpolitiſchen Vorlage Es iſt eine
echte und rechte Couliſſenarbeit als ihr glücklicher Vater wird
der Abgeordnete v Hammerſtein genannt der Chefredacteur
der Kreuzzeitung Herr v Rauchhaupt war bekanntlich ander Aufgabe geſcheitert ſei es ein conſervativliberales ſei es

ein conſervativ ultramontanes Compromiß in Sachen des
kirchenpolitiſchen Entwurfs herbeizuführen Das Ueberraſchendeund Unerwartete liegt darin vaß nach allen irgend meß und

wägbaren Anzeichen die Verhandlungen mit Rom wieder ein
mal auf den Gefrierpunkt geſunken waren und allgemein an
genommen wurde daß die Regierung nur noch geringen Werth
auf ihren Geſetzentwurf lege Zudem ſtanden die Beziehungen
zwiſchen ihr und dem Centrum ebenſo wie zwiſchen dem letz
teren und der conſervativen Partei während der letzten Wochen
nicht gerade in beſonderer Blüthe ſo daß man hoffen durfte
die altpreußiſch proteſtantiſchen Conſervativen würden es end
lich ſatt haben den Ultramontanen die Kaſtanien aus dem
Feuer zu holen Wir ſelbſt ſprachen dieſe Hoffnung noch vor
wenigen Tagen aus

Indeſſen ſie iſt irrig geweſen und einer argen Ueberſchätzung
der politiſchen und ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten der Conſer
vativen entſprungen Sie wollen nach wie vor die Schleppe
der Römlinge tragen und es iſt wenigſtens dankbar anzuer
kennen daß ſie über dieſe ihre Abſicht keinerlei Zweifel laſſen
Das Werk des Herrn v Hammerſtein beſteht nämlich in
nichts anderem als darin daß er das kirchenpolitiſche Geſetz
ſo geſtaltet wie Herr Windthorſt es haben will Die Art 4
und 5 betreffend das Einſpruchsrecht und die discretionäre
Befugniß der Regierung bei gehn en im geiſtlichen
Amt von der Anzeigepflicht abzuſehen welche der Cultus
miniſter zwar als unbedingt nothwendig aber Herr Windt
horſt als völlig unannehmbar bezeichnet hat werden einfach
aufgegeben Dagegen wird der Biſchofsparagraph ange
nommen das Culturexamen gb geſchafft ebenſo die Staats
pfarrer und es werden endlich die discretionären Befugniſſe
des Juligeſetzes von 1880 betreffs der Bisthumsverweſer der
Vorbildung der Geiſtlichen c erneuert Dies iſt der Jnhalt
des conſervativ ultramontanen Compromiſſes welches noch
bis zum 1 April von der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
angenommen ſein wird Daran iſt nicht der geringſte Zweifel
die einzige intereſſante Frage iſt nur wie ſich die Regierung
zu der Abmachung ſtellen wird Einerſeits hat Herr
von Goßler die Art 4 und 5 für völlig unerläßlich erklärt
andererſeits iſt aber ſchwer denkbar daß ſich die conſervative
Partei auf das Compromiß eingelaſſen haben ſollte ohne
vorher der Zuſtimmung der Regierung ſicher zu ſeinDas Centrum ſelbſt läßt ſich mit gnädig herablaſſender

Miene ſeine eigenen Wünſche auf dem Praäſentirteller ent
rer und indem es ſie annimmt hebt es mit ſchmerz
ichem Augenaufſchlage die ſchweren Opfer hervor welche es

dem Vaterlande bringt Es iſt wahrhaft tragikomiſch dieſe
Haltung der Germania zu beobachten Bezeichnenderweiſe

hat auch kein ultramontaner Abgeordneter den Antrag der
Conſervativen mit unterſchrieben Was die liberalen Parteien
anbetrifft ſo ſtehen ſie durchweg der Machenſchaft ſchroff
ablehnend gegenüber Sieht man ſelbſt von allem Anderen
ab ſo iſt der Biſchofsparagraph für ſie ein Rubikon den ſie
weder überſchreiten können noch wollen noch in dieſen Tagen
hat ihn ſelbſt Treitſchke der treueſte Anhänger des Reichs
kanzlers als eine unerträgliche Demüthigung des Staats
bezeichnet Vom politiſchen und proteſtantiſchen Geſichtspunkte
aus werden die liberalen Parteien dieſe Demüthigung ſchmerz
lich beklagen müſſen von ihrem Parteiſtandpunkte aus können
ſie über die Klärung der Lage welche das clerical conſervative
Compromiß herbeiführt nur zufrieden ſein

Politiſche Ueberſicht
Der Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir und der

Großherzog von Mecklenburg Schwerin ſind am Mittwoch
Mittag 11 Uhr nachdem ſie ſich vom öſterreichiſchen
Kaiſer der ſie nach dem Bahnhofe begleitete auf das Herz
lichſte verabſchiedet hatten nach Rom abgereiſt Wiener

Blättern a iſt der ſeit längerer Zeit in Haft gehaltene
ſerbiſche Archimandrit von Moſtar welcher auch den Proteſt
gegen die Einführung des Wehrgeſetzes in den occupirten
Ländern mitverfaßt hat nach der Feſtung Eſſeg übergeführt
worden Das ungariſche Unterhaus nahm den Geſetz
entwurf betr die Schiffahrtsverbindung Fiume s mit den
weſteuropäiſchen Häfen und den Vertrag mit der Geſellſchaft
Adria an ie die Ungariſche Poſt von kompetenter

Seite erfährt hat der ungariſche Finanzminiſter mit dem
durch die ungariſche Creditbank vertretenen Conſortium ein
Uebereinkommen bezüglich der Deckung des Deficits pro 1882
durch Ausgabe einer 5proc Papierrente abgeſchloſſen

Jtalien begeht heute die Feier des ſechshundertjährigen
Gedenktages der ſicilianiſchen Vesper Dieſelbe wird an
ſcheinend das Signal zu turbulenten Kundgebungen Zuſammen
rottungen und Ausſchreitungen geben die der Regierung große
Verlegenheiten bereiten dürften Die republikaniſche Partei
will den willkommenen Anlaß zu revolutionären Aeußerungenausnutzen der patriotiſche haraler der Feier iſt hierbei

nur Mittel zum Zweck Beſonders in Palermo dem
eigentlichen Schauplatze der Säcularfeier befürchtet man
den Ausbruch ſtarker Unruhen die Unternehmungsluſt
der Republikaner wird durch die Anweſenheit des alten
Garibaldi den ſie als ihren Ehrenpräſidenten anſehen
nur noch geſteigert werden Die Regierung hat übrigensVorſichtsmaßregein getroffen und die Abſendung von Kriegs

ſchiffen angeordnet das kann beruhigend wirken aber auch
Oel ins Feuer gießen Jedenfalls wird die Feſtſtimmung
unter ſolchen Umſtänden eine ganz eigenthümliche werden
Ueber die Veranlaſſung zur Feier berichten wir heut aus
führlich an anderer Stelle über den Verlauf derſelben wird
uns ein zur Zeit in Palermo weilender Mitarbeiter unſeres
Blattes eingehende Originalberichte zukommen laſſen

Die Commiſſion der a Deputirtenkammer
für Vorberathung des Antrags Boyſſet auf Aufhebung des
Concordats lehnte die Trennung der Kirche vom Staate ab
und beſchloß Mittel und Wege zu ſuchen um auf geſetzlichem
Wege die Verhältniſſe zwiſchen der Kirche und dem Staate
zu reformiren Der Kriegsminiſter bereitet die Organiſation
einer Specialarmee für Afrika vor

Der Bey von Tunis hat die Verfügung über die Be
gnadigung mehrerer aufſtändiſcher Stämme welche ihre
Unterwerfung angeboten haben insbeſondere Ali ben Kalifa s
dem Commando der Truppen überwieſen Es heißt Ali ben
Kalifa werde die Verzeihung erhalten wenn er ernſthafte
Bürgſchaften für die Zukunft biete

Jn der Schweiz werden große Vorbereitungen für die
Eröffnung der St Gotthard Eiſenbahn getroffen Der erſte
von Mailand abgehende Zug wird den König Humbert ſeine
Miniſter und Deputationen beider Kammern tragen Jn
Bellinzona und Altorf nimmt der Zug die Notabilitäten der
Cantone Teſſin und Uri auf und wird in Luzern durch die
erſten Behörden des Bundes ſowie die Vertreter des deutſchen
Reiches empfangen Sodann begleitet die ganze hohe Geſell
ſchaft den König nach Mailand wo die ſtädtiſchen Behörden
ihnen einen von ſplendider Gaſtfreundſchaft zeugenden Empfang
bereiten werden

Gegenüber den Meldungen verſchiedener ruſſiſcher Blätter
wird officiell berichtet daß zu Ehren Skobeleffs gar kein
Rezimentsfeſt ſtattgefunden habe

Bezüglich der Kriegsentſchädigungsfrage überreichte der
ruſſiſche Botſchafter v Novikoff am Mittwoch der Pforte
eine Note worin er da ſeit der letzten Beſprechung vierzehn
Tage verfloſſen ſeien und er noch keinerlei Antwort erhalten
habe die Pforte um Beantwortung der Garantiefrage bittet
und ihr die Wahl zwiſchen zwei mit der Pforte und dem
Palais verhandelten Projecten überläßt zugleich aber jede
neuerliche meritoriſche Verhandlung der Frage ablehnt

Die griechiſche Deputirtenkammer hat den Geſetzentwurf
bezüglich der Gleichſtellung der neuen Provinzen mit den alten
hinſichtlich der Gültigkeit der Geſetze angenommen

Deutſches Reich
Berlin 29 März Der Kaiſer und die Kaiſerinwohnten geſtern der Vorſtellung im Opernhauſe bei Heute

Vormittag ließ ſich der Kaiſer von den Hofmarſchällen Vorträge
halten empfing mehrere höhere Offiziere und arbeitete mittags
mit dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski Nachmittags er
theilte Se Maj dem Präſidenten der Staatsſchulden Tilgungs
Kaſſe Wirkl Geh Rath v Sydow Audienz und hörte noch den
Vortrag des Geh Hofraths Borck Ueber die Abreiſe des
Kaiſers nach Wiesbaden ſowie über die diesjährigen Sommer
und Badereiſen deſſelben ſind bis zur Stunde wie wir erfahren
noch keine Beſtimmungen getroffen worden Der Kronprinz
nahm geſtern Vormittag einige Vorträge und militäriſche
Meldungen entgegen und ertheilte dem als Regierungspräſidenten
nach Minden verſetzten bisherigen Landdroſten zu Hildesheim
v Pilgrim eine Audienz Der Herzog und die Herzogin
von Anhalt werden dem Vernehmen nach in der nächſten
Woche wieder nach Berlin kommen um der feierlichen Ein
ſegnung der Prinzeſſin Victoria und des Prinzen Leopold bei
zuwohnen Wie ſchon erwähnt findet die Confirmation am
5 April mittags 12 Uhr in der Kapelle des königl Schloſſes
ſtatt und am u Tage werden dann die Majeſtäten mit
den Mitgliedern der königlichen Familie wie alljährlich am
Gründonnerstag zur heiligen Abendmahlsfeier vereinigt ſein
Der Kaiſer hat genehmigt daß in dieſem Jahre General
ſtabs Uebungsreiſen bei dem Garde Korps 8

10 11 und 15 Armee Korps ſtattfinden Der regierende
Graf zu Stolberg Roßla iſt aus Jtalien zurückgekehrt und
wieder in Berlin eingetroffen

Berlin 29 März Jn der unter dem Vorſitze des Staats
miniſters v Boetticher am 28 März abgehaltenen Plenarſitzung
des Bundesraths erklärte ſich die Verſammlung damit ein

Die ſicilianiſche Pesper

Zum 600 Gedenktage Von Arnold Wellmer
I

Es war am 3 Oſtertage den 30 März 1282 Um
Palermo blühte und lachte der volle Frühling ein ſici
lianiſcher üppiger Frühling mit duftenden Orangen und Oel
gärten ſtolzen Agaven und rieſenhaften Cactus immerblühenden
Roſen würzigen Pfefferſträuchern und hundert anderen
Blüthen und Düften einer verſchwenderiſchen Natur Der
Himmel ſtrahlte in ſonniger tiefer Bläue Leiſe koſend
rauſchten die Wellen des ſonnenblauen tyrrheniſchen Meeres

Die Alten nannten Palermo die Stadt des Glücks
Noch heute heißt das geſegnete Thal in dem dieſe alte herr
liche Glücksſtadt wie träumend am wonnigen Buſen des
Meeres ruht la conca oro die Goldmuſchel

Die Palermitaner die vor ſechs Jahrhunderten in dieſer
Goldmuſchel und in dieſer Stadt des Glücks lebten waren
ſchöne braune Menſchen ſchlank und kernig warmherzig und
heißköpfig Jn ihren Adern rollte zugleich feuriges Griechen
und Römerblut gemiſcht im Laufe der Jahrhunderte mit
manchem Tropfen vom beſten Blute der Sarazenen Nor
mannen uud Deutſchen Sie liebten es von jeher ſich des
Lebens der reichen freigebigen Natur des goldenen Sonnenſcheins und eines fröhlichen Feſtes rechtſchaffen zu er

freuen ſelbſt in trüben traurigen Zeiten
So waren denn die Männer und Frauen Jünglinge und

Knaben und Mädchen alter Sitte auch am
3 Oſtertage nachmittags in bunten Schaaren fröhlich vor
das Montalto Thor hinausgezogen auf dem freien grünenPlatze vor der Heiligen Geiſtkirche das liebe Hſterfeſt mit

Spiel und Tanz heitern Liedern und harmloſen Scherzen zu
beſchließen

Nur Eines ſtörte der Palermitaner Luſt das waren die
verhaßten Franzoſengeſichter die ſich von allen Seiten frech
herandrängten mit Hohn und Spott und wohl gar mitmanchem tückiſchen Wort das da witzelte und ſia elte

Ja rergeßt nur auf ein Paar feſtliche Stunden bei Spiel
und Tanz Lachen und Scherzen Eure Sklavenketten wir

Franzoſen Eure Herren und Gebieter halten dennoch den
Fuß feſt auf Euren Nacken mit Leib und Seele Hab und
Gut gehört Jhr unſerem mächtigen Könige Karl von Anjou
an ſchal n unſerer Habſucht unſeren Herrenlaunen und
Paſchalüſten

Wie manche heiße Palermitanerhand griff da zornig nach
der Stelle wo ſonſt der Dolch ſteckte die Waffe des freien
Mannes die Karl von Anjou der Teufel im Paradieſe

der verfluchte Carlotto jedem Palmeritaner bei Leibes
und Lebensſtrafe zu tragen verboten hatte Wie mancher
wilde Fluch drängte ſich da über die heißen Lippen gegen die
ghaßten verabſchenten Franzoſen Und wie manches glühende

uge ſchaute ſehnſüchtig hinauf nach dem alten prächtigen
Königsſchloſſe in dem noch vor wenigen Jahrzehnten ihr
lieber Hohenſtauf der edle Kaiſer Friedrich II mit ſeinen
ſchönen ritterlichen Söhnen Konrad Enzio und Manfred
ſo fröhlich und ſegensvoll regiert hatte nur den einen Wunſch
in ſeinem großen Herzen ſein ſchönes Erbland Sicilien groß
frei und glücklich zu machen

Ja es begann für Sicilien die glücklichſte Zeit fröhlicher
Blüthe als der junge Hohenſtauf der deutſche Kaiſer Fried
rich II der Enkel e und des kühnen Normannen
königs Roger der Sohn Kaiſer Heinrichs 1V und der nor
manniſchen Conſtantia nachdem er anno 1220 zu Rom gekrönt
war mit 26 Jahren nach Neapel und Siecilien hinabeilte und
die Regierung ſeiner mütterlichen Erbländer antrat Mit
warmer Liebe nahte er ſich dem Volk von Sicilien und Neapel

mit ſtürmiſchem Jubel wurde er empfangen War er doch
als glücklicher Knabe in Palermo aufgewachſen Er heftete
den deutſchen Reichsadler auf die Thore und Burgen von
Palermo und Neapel und gab ſeinen italieniſchen Völkern
deutſches Recht d h gleiches Recht für Alle Sein Kanzler
Petrus de Vineis arbeitete nach ſeinen Angaben ein allgemeines
Geſetzbuch aus nach welchem geordnete Gerichtshöfe den
deutſchen nachgebildet Recht ſprachen Auch ein geregeltes
Steuerweſen führte der Kaiſer ein während ſonſt in Italien
rohe Macht und Willkür die Abgaben eintrieben und das
arme Volk bis auf s nackte Leben plünderten Jeder Unter
than konnte ſich bei Friedrich über Unterdrückung und Verge

Wehe dem der ſeinewaltigung durch Mächtigere beklagen

Stellung gemißbraucht hatte Ohne Gnade und ohne An
ſehen der Perſon wurde Jeder geiſtlich oder weltlich aus ge
raubtem Vermögen vertrieben und der rechtmäßige Beſitzer
wieder eingeſetzt Die Uebermacht der Geiſtlichkeit wußte der
freiſinnige Herrſcher weiſe zu beſchränken Seine Vertrauten
ſagen die Provinzen Uebelſtände zu erkunden und zu be
eitigen

Kaiſer Friedrich II war ein wiſſenſchaftlich und künſtleriſch
gebildeter Fürſt Er ſprach ſämmtliche Sprachen ſeiner Unter
thanen Deutſch Lateiniſch Jtalieniſch Griechiſch Fran
zöſiſch und Arabiſch Sein Wahlſpruch war Die Wiſſen
Paſ ſoll den Regierenden zur Seite gehen ſie muß die
Geiſter hell kräftig und hochſtrebend machen denn ſonſt ſinkt
die Welt in Trägheit und Unwiſſenheit Er gab Neapel
eine Univerſität und ſorgte für Profeſſoren und Studenten
gleich liebevoll Damit die Studenten nicht von Hauswirthen
und Wucherern übervortheilt würden beſtimmte er die Höhe
der Hausmiethe und richtete beſondere Pfandhäuſer ein die
von den Studenten nux mäßige Zinſen nehmen durften Die
jungen Mediciner mußten in Neapel und auf der Hochſchule
zu Salerno fünf Jahre ſtudieren vor einem königlichen Com
miſſar eine Staatsprüfung beſtehen und mit ihrem Doctoreid
beſchwören den Apothekern auf die Finger zu ſehen Pfuſcher
Weise zu bringen und Arme unentgeltlich zu be
handelnAm königlichen Hofe zu Palermo blühten die ſchönen Künſte
Von hier aus erhielt Jtalien ſeine NationalLiteratur während
bisher die lateiniſche Sprache geherrſcht und die italieniſche
nur als Volksſprache geduldet war Friedrich dichtete die
erſten zarten Liebeslieder in italieniſcher Sprache und ſeine
poetiſchen Söhne beſonders der ſchöne Enzio und der ritter
liche Manfred folgten dem Vater hierin nach Jn den gol
denen Sälen und duftigen Gärten des Schloſſes zu Palermo
erklangen ſüße Troubadourlieder und ſchöne Frauen nahmen
die Huldigungen der Sänger lächelnd entgegen und lohnten
mit ihrer Liebe Der ſtattliche und anmuthvolle kaiſerliche
Sänger war der Liebling aller Frauen

Fortſetzung in der 1 Beilage
de



e

verſtanden daß die Grundſätze für die Beſetzung der Subaltern
und Unterbeamtenſtellen bei den Reichs und Staatsbehörden mit
Militäranwärtern in dem Centralblatt für das deutſche Reich
zum Abdruck gelangen nd genehmigte mehrere Anträge auf Be

willi ung von Ruhegehältern Ein Antrag der Ausſchüſſe wegender Jou ehandlung des bei der Verarbeitung von ausländiſchem

Roheiſen entſtehenden Abbrandes wurde genehmigt und in Betreff
der Ergebniſſe der Volkszählung vom 1 Dec 1880 ſowie aus
Anlaß einer Privateingabe wegen Denaturirung von Brannt
wein zur Eſſigfabrikation gemäß den bezüglichen Vorſchlägen der
Ausſchüſſe Beſchluß gefaßt Die Vorlage betr die Abänderung
und Ergänzung der Anlage D zum 8 48 des Betriebsreglements
für die Eiſenbahnen Deutſchlands fand die Zuſuimmung der Ver
ſammlung Nachdem ſodann beſchloſſen worden war mehrere
Privateingaben betr die Verladung roher Borke bei der Be
förderung mit der Eiſenbahn die Erhöhung der Steuervergütung
für auszuführenden Tabak und die Einführung eines Eingangs
zolles für Cichorienwurzeln ablehnend zu beſcheiden wurden
ſchließlich verſchiedene neu eingegangene Eingaben den zuſtändigen
Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen

Die conſervative Fraction hat zur zweiten Be
rathung des Geſetzentwurfes betreffend Abände
rungen der kirchenpolitiſchen Geſetze vergl den
heutigen Leitartikel durch den Abg v Rauchhaupt und
Gen folgende Anträge eingebracht

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen 1 Jm
Artikel 1 hinter dem Worte Geſetzes einzuſchalten auf die
Zeit bis zum 1 April 1883 2 An Stelle des Artikels 2 zu
ſetzen

Artikel 2 Hat der König einen Biſchof gegen welchen auf
Grund der 88 24 ff des Geſetzes vom 12 Mai 1873 durch
gerichtliches Urtheil auf Entlaſſung aus ſeinem Amte erkannt
iſt begnadigt ſo gilt derſelbe wieder als ſtaatlich anerkannter
Biſchof ſeiner Diöceſe

In ſonſtigen Fällen in welchen auf Grund der S ff des
Geſetzes vom 12 Mai 1873 oder des S 12 des Geſetzes vom
22 April 1875 auf Entlaſſung aus dem Amte erkannt iſt
werden die Folgen aus dem ergangenen Erkenntniſſe auf die
Unfähigkeit zur Bekleidung des Amtes und die im Art 1
Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 14 Juli 1880 aufgeführten
Folgen beſchränkt inſofern nicht inzwiſchen eine Wiederbeſetzung
der Stelle erfolgt iſt

3 An Stelle des Artikel 3 zu ſitz2n
Artikel 3 Von Ablegung der im 8 4 des Geſetzes vom

11 Mai 1873 vorgeſchriebenen wiſſenſchaftlichen Staatsprüfung
ſind diejenigen Candidaten befreit welche durch Vorlegung von
Zeugniſſen den Nachweis führen daß ſie die Entlaſſungs
prüfung auf einem deutſchen Gymnaſium abgelegt ſowie ein
dreijähriges theologiſches Studium auf einer deutſchen

Univerſität oder auf einem in Preußen beſtehenden kirchlichen
Seminare welches nach dem Geſetze die Univerſität zu erſetzen

geeignet iſt zurückgelegt und während dieſes Studiums Vorle
ſungen aus dem Gebiete der Philoſophie Geſchichte und deut
ſchen Literatur mit Fleiß gehört haben r

Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten iſt ermächtigt
auch im Uebrigen von dem Erforderniſſe des S 11 des Geſetzes
vom 11 Mai 1873 zu dispenſiren auch ausländiſchen Geiſt
lichen die Vornahme von geiſtlichen Amtshandlungen oder die
Ausübung einer der im 8 10 erwähnten Aemter zu geſtatten

Die Grundſätze nach welchen dies zu geſchehen hat ſind
e Staatsminiſterium mit königlicher Genehmigung feſtzu

ellen
4 Als Artikel 3a einzuſchalten
Artikel 3a Die Ausübung der in den g8 13ff des Geſetzes

vom 20 Mai 1874 und in den Artikeln 4 ff des Geſetzes vom
21 Mai 1874 Geſetzſamml S 139 den Präſentationsberech
tigten und der Gemeinde beigelegten Befugniß zur Wiederbe
ſetzung eines erledigten geiſtlichen Amtes und zur Einrichtung
einer Stellver retung in demſelben findet ferner nicht ſtatt

5 Die Artikel 4 und 5 ahzulehnen

Wie die KreuzZtg berichtet wäre Erzbiſchof Melchers
um Weihnachten in aller Stille in Rom geweſen und hätte ſeinen
Sitz dem Papſt zur Verfügung geſtellt ja ſogar den Wunſch
ausgeſprochen daß er nicht zum Cardinal ernannt werden möge

Der Reichsanzeiger publicirt das Geſetz vom 28 März c
über die weitere Verſtaatlichung der Eiſenbahnen

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſen
production des deutſchen Reiches einſchließlich Luxemburgs
im Februar 1882 auf 241,600 Tonnen darunter 148,155 Tonnen
Puddelroheiſen 11599 Tonnen Spiegeleiſen 58 109 Tonnen
Beſſemer und 19,237 Tonnen Gießereiroheiſen Die Production
im Februar 1881 betrug 211,868 Tonnen

Der Rath am Oberlandesgericht zu Augsburg G von
Bezold iſt zum Rath am Reichsgericht in Leipzig er
nannt worden

Darmſtadt 29 März Der Großherzog wird ſich am
nächſten Montag mit den Prinzeſſinnen Victoria und Eliſabeth
nach Berlin begeben um der Feier der Confirmation der Prinzeſſin
Victoria und des Prinzen Leopold beizuwohnen

7 cm

Preußiſcher Landtag
OriginalBericht der SaaleZeitung

Herrenhaus
12 Sitzung vom 29 März

Präſident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um 12
Uhr Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung ein und
erledigt 1 Petitonen von lokalem Jntereſſe 2 Den Bericht
der Matrikel Commiſſion den der Graf zur Lippe erſtattet
3 Die Berathung des Antrages Brüning und Fihrn v Mir
bach die Königl Staatsregierung zu erſuchen ſie möge den
Mitgliedern des Herrenhauſes Freifahrtskarten auf den Staats
bahnen während der Dauer des Landtages gewähren ß

Der Referent von der Oſten beantragt dieſem Vorſchlage die
Zuſtimmung zu ertheilen und motivirt ſeinen Antrag mit dem
Hinweis auf die Thatſache daß auch den Mitgliedern des
deutſchen Reichstages freie Fahrt und zwar auf allen Bahnen
gewährt werde Bereits im Jahre 1867 ſei dieſe Frage im
Herrenhauſe bei Gelegenheit der Etatsberathung angeregt worden
Damals habe man als Grund gegen die Bewilligung der freien
Fahrt die Würde des Herrenhauſes betont Er könne nicht an
nehmen daß infolge der freien Fahrt auf den Staatsbahnen die
Würde des Herrenhauſes verletzt werden könne Dagegen ſei das
Bedürfniß ſür eine ſolche Maßregel von keiner Seite beſtritten
worden Auch glaube er nicht daß dem Antrage ſtaatsrechtliche
Bedenken der Regierung entgegenſtehen

Die beiden Antragſteller Herr Brüning und Frhr v Mir
bach befürworten ebenfalls die Annahme des Antrages und
wiſſen den Ausführungen des Referenten nichts Neues hinzu
zufügen
Vice Präſident des Staatsminiſterium v Puttkamer erklärt

daß wenn das Haus den Antrag annehmen ſollte die Königl
r n denſelben in Erwägung ziehen werde Auch er

ſei der Meinung daß die Würde des Hauſes durch Gewährnng
der freien Fahrt nicht verletzt werde Auch würde keine geſetzliche
Beſtimmung durch dieſe Gewährung irgendwie berührt

Hierauf wird der Antrag mit ſehr großer Majorität angenommen
womit die Tagesordnung erledigt iſt

Nächſte Sitzung Morgen Mittag 12 Uhr Tages Ordnung
Penſionsgeſctz und mehrere Verwaltungsberichte

Abgeordnetenhaus
44 Sitzung vom 29 März

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr Am
Miniſtertiſch Finanzminiſter Bitter und mehrere Commiſſarien

Das Andenken des verſtorbenen Abg Ziegler Hanau ehren
die Mitglieder durch Erheben von den Plätzen

Tagesordnung 1 Zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der unmittelbaren
Staatsbeamten

s 1 Unmittelbare Staatsbeamte welche Dienſteinkommen
oder Wartegeld aus der Staatskaſſe beziehen und welchen beim
Eintritt die Vorausſetzungen der Verſetzung in den Ruheſtand
nach Erfüllung der erforderlichen Dienſtzeit Penſion aus der
Staatskaſſe gebühren würde ſowie in den Ruheſtand verſetzte
unmittelbare Staatsbeamte welche kraft geſetzlichen Anſpruchs
oder auf Grund des 8 4 des Penſionsgeſetzes vom 27 März 1872
lebenslängliche Penſion aus der Staatskaſſe beziehen ſind ver
pflichtet Wittwen und Waiſen Geldbeiträge zur Staatskaſſe zu
entrichten Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich nicht auf Beamte
denen ein Penſionsanſpruch nur auf Grund der Vorſchrift in dem
zweiten Abſatz des 8 3 der Verordnung vom 6 Mai 1864 zu
ſteht 2 Beamte welche nur nebenamtlich im Staatsdienſt ange
ſtellt ſind 3 diejenigen Beamten welche nur auf Grund des
8 49 des Geſetzes betr die Verfaſſung der Städte und Flecken in
der Provinz Schleswig Holſtein vom 14 April 1869 ein Ein
kommen beziehen 4 die mit Bewilligung von Wartegeld oder

Penſion aus einer der unter Ziffer 3 bezeichneten Stellungen
ausgeſchiedenen ſowie diejenigen Beamten welche nur auf Grund
einer nach dem erſten Abſatz des 8 36 des Penſionsgeſetzes vom
27 März 1872 in Kraft gebliebenen Zuſicherung eine Penſion

aus der Staatskaſſe beziehen ßAbg Bödicker ſtellt folgenden Zuſatzantrag als Nr 5 bei
en Römiſch katholiſche Geiſtliche welche im Staatsdienſte

angeſtellt ſind
Der Antragſteller befürwortet dieſen Antrag mit dem Hin

weis auf das Cölibat der katholiſchen Geiſtlichen womit die
Vorausſetzung dieſes Geſetzes die Verheirathung wegfalle
Abg Krah erklärt ſich gegen dieſen Antrag da ſich in ähn

licher Lage auch viele andere Beamte wenn auch aus anderen
Gründen befinden Redner bittet um Auskunft darüber ob die
den Provinzialbehörden überwieſenen Dispoſitionsfonds zu Remune
rationen Unterſtützungen 2c durch dieſes Geſetz irgend welche
Einſchränkung erleiden würden

Finanzminiſter Bitter verneint dieſe Frage Es ſei den Pro
vinzinlbehörden niemals auch nur andeutungsweiſe die An rſns
gegehen bei dieſen Fonds Erſparniſſe zu machen darnach ſolle
auch künftig verfahren werden

Aba Sarazin ſpricht für den Antrag Bödicker Wenn man
den kalholiſchen Geiſtlichen die doch nicht heirathen dürfen dieſes
9 e dann mache man nicht ein Penſions ſondern
ein Steuergeſetz tAbg Müller Frankfurt ſpricht gegen den Antrag Abg
Dr Windthorſt für denſelben Es ſei nur gerecht und billig
diejenicen von dem Geſetze auszuſchließen die niemals in die
Lage kommen können Wittwen und Waiſen zu hinterlaſſen

Der Antrag Bödicker wird abgelehnt und S 1 unverändert ge

nehmigt desgleichen S 2 ß e8 ſetzt de Wittwen u Waiſenbeträge auf jährlich 390 des
penſionsfähigen Dienſteinkommens fef

Ein Antrag des Abg Frhr v Fürth die Beiträge für Dienſt
einkommen bis zu 3009 Mark auf 2 h zu ermäßigen wird von
dem Finanzminiſter Bitter bekämpft Er müſſe Gewicht darauf
legen daß die Beamten in Preußen nicht anders behandelt werden
als die Beamten im Reiche Es handle ſich hier um ein ſich
gegenſeitig ergänzendes Geſetz

Der Antrag Fürth wird ebenfalls abgelehnt und 8 3 ſowie die
folgenden 88 20 unverändert genehmigt

S 21 regelt das Verhältniß der Beamtenrelikten in Schleswig
Holſtein Kurheſſen und Hohenzollern dahin daß denſelben wenn
ihnen bereits ein Rechtsanſpruch auf Bewilligung von Penſion
an ihre Hinterbliebenen aus der Staatskaſſe zuſteht die Penſionen
zwar in vollem Maße zu gewähren nicht aber außerdem und
daneben noch die vollen Wittwen und Waiſengelder nach Maß
gabe der Vorſchriften des Entwurfs die letzteren vielmehr nur
inſofern und inſoweit als ſie das Maß der erſteren überſchreiten

Jn der Commiſſion wurde über dieſe Beſtimmung eine längere
Discuſſion veranlaßt in welcher namentlich hervorgeho ben wurde
daß mit Verzicht auf jenes wohlerworbene Recht der Beamten
auf die früheren Staatswittwen und Waiſenpenſionen dem Recht
und der Billigkeit nicht entſprechen würde Die Commiſſion hat
daher einen Zuſatz beſchloſſen welcher den Beamten der neuen
Landestheile die bisherigen Penſionsſätze zuſichert

Finanzminiſter Bitter und Reg Comm Geimer erklären
ſich entſchieden gegen dieſen Zuſatz während die Abgg Krah
Dr Oetker und der Referent Abg Franke für die Beſchlüſſe
der Commiſſion eintreten

21 wird hierauf in der von der Commiſſion beſchloſſenen
Faſſung genehmigt

5 24 will die Lehrer an den höheren und niederen Anſtalten
mit Ausnahme der der techniſchen Hochſchulen von dieſem Geſetze
ausſchließen und die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der
ſelben anderweiter geſetzlichec Regelung vorbehalten

Die Commiſſion beantragt die Streichung dieſes Paragraphen
das Haus beſchließt demgemäß

8 dar das Geſetz tritt am 1 Juli 1882 in Kraft wird ge
nehmigt

Das Haus beſchließt ſodann noch folgende Reſolutionen Die
Staatsregierung zu erſuchen 1 das Geſetz ſobald die Finanzlage
es erlaubt auch auf die Lehrer an den höheren Lehranſtalten
auszudehnen welche als mittelbare Staatsbeamte nicht von dem
ſelben berührt werden 2 den Hinterbliebenen der im Dienſt ge
tödteten oder verwundeten und in Folge der Verwundung geſtor
benen Staatsbeamten außer dem Wittwen und Waiſengelde
Unterſtützungen bis zu der Höhe zu gewähren daß die materielle
Lage der Hinterbliebenen nicht verſchlechtert werde gegenüber der
jenigen in welcher ſie ſich befunden hätten wenn ihr verſtorbener
Ernährer das Durchſchnittsalter der Beamtenkategorie erreicht
hätte zu welcher er gehörte

Die vorliegenden Petitionen werden für erledigt erklärt
Es folgt die Berathung des Antrages Dirichlet betreffend

die Beſchlagnahme des Welfenfonds Herr v Bennigſen
bringt im Verlaufe der Debatte eine motivirte Tagesordnung ein
und lehnt ebenſo wie der Abg Windthorſt den Antrag ab
Die Conſervativen beantragen einfache Tagesordnung die ſchließ
lich angenommen wird Auf die morgige Tagesordnung ſetzen
die Conſerrativ Clerikalen ſodann mit Unterſtützung der Fort
ſchrittspartei ihr kirchenpolitiſches Compromiß Ausführ
licher Bericht folgt in einer der Beilagen

Halle den 30 März
Meteorologiſche Station

29 März 10 U Ab 30 März 8 U g

Barometer Millim 751,26 748,16Thermometer Celſius 9,38 8,75Rel Feuchtigkeit 83,7 24Wind W2 S130 März 6 Uhr früh Bei ſich wenig änderndem Barometer
ſtande und mäßigem Südweſt geſtern zunehmende Ausheiterung
und allmähliche Wärmezunahme Bar 786 ſanſt ſchwach

dem t Therm 10 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom
x

157 Schloß Montbeliard
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Dritter Band
1 Kapitel

Enthüllungen
Hermann Donner war nach dem erſten Verhör kaum in

ſeine Zelle zurückgekehrt als ihn auch ſchon die Reue über
ſein trotziges Auftreten und ſein verſtocktes Leugnen beſchlich
Jetzt erſt wurde ihm klar welch furchtbar ſchwere Anklage
auf ihm ruhte und je länger er darüber nachdachte deſto mehr
ſchwand ſeine Hoffnung daß es ihm gelingen werde ſich von
dieſer Anklage zu reinigen

Gleich nach ſeiner Entfernung aus der Wohnung des
Barons war die Leiche Teleki s gefunden worden ihm wurde
dieſer Raubmord in die Schuhe geſchoben und er konnte nicht
leugnen daß ſehr ernſte und ſchwerwiegende Verdachtsgründe
gegen ihn vorlagen

Wie konnte er beweiſen daß jene Piſtole niemals ſein
Eigenthum geweſen war und daß der Baron ihm wirklich
das franzöſiſche Gold geſchenkt hatte

Das Document welches er dafür ausgefertigt hatte war
wie der Richter behauptete nicht gefunden worden auch hieraus
konnte ein Beweis gegen ihn geſchmiedet werden

Und wo war dieſes Schriſtſtück geblieben Nur Einem
konnte der Jnhalt deſſelben gefährlich werden dem Chevalier
von Montbeliard und der Baron Teleki mußte triftige
Gründe gehabt haben ſich dieſe Waffe gegen ven Chevalier

e nr es nicht möglich daß der Chevalier hiervon eine
Ahnung gehabt und während der verhängnißvollen Unterredung
hinter einer Thüre geſtanden und gelauſcht hatte

War es etwa undenkbar daß er um ſich von dieſem ge
fährlichen Feinde zu befreien den Mord begangen und mit
dem Docuwent auch die Brillanten geraubt hatte

ſeiner Stirne und immer haſtiger fuhren ſeine Hände durch
den ſtruppigen Bart und das wirre Haar

Wenn er der Vergangenheit des Chevaliers gedachte und
ſich ſo mancher Epiſode aus dem Aufenthalt in Paris er
innerte dann mußte er ſich ſagen daß man dieſen Mann
auch eines ſolchen Verbrechens fähig halten dürfe hatte er
doch ſtets dem Grundſatze gehuldigt daß der Zweck die Mittel
heiligen müſſe

Hermann Donner war eine feige Natur ſein eigenes Jch
ſtellte er ſtets in den Vordergrund und ohne Bedenken ver
rieth er Diejenigen die ihm befreundet waren oder denen er
Dank ſchuldete wenn es ſich dabei um die Wahrung ſeiner
eigenen Vortheile handelte

Rückhaltlos wollte er die Vergangenheit des Chevaliers
enthüllen und auf ihn den Verdacht lenken unbekümmert
darum ob ſein eigener Name mit Schmach und Schande be
laden wurde drohte ihm doch auf der anderen Seite die
furchtbare Gefahr auf Scheinbeweiſe hin wegen eines Raub
mordes verurtheilt zu werden

Als er nach langem Grübeln dieſen Entſchluß gefaßt hatte
dachte er über die Ausführung deſſelben nach

Er konnte nicht erwarten daß der Unterſuchungsrichter ihm
ſofort Glauben ſchenken werde er mußte ſogar mit ziemlicher
Sicherheit vorausſehen daß ſeine Behauptungen als unglaub
würdig keine Beachtung fanden daß der Richter in ihnen nur
den Verſuch ſah durch fchlau erſonnene Hirngeſpinnſte ihn
auf eine falſche Fährte zu führen

Da erinnerte Donner ſich des Rittmeiſters von Serres
der ja auch den Chevalier kannte und auf deſſen Zeugniß gegen
dieſen Mann er ſich ſtützen durfte

Er erinnerte ſich ferner der Freundſchaft des Rittmeiſters
zur Comteſſe von Montbeliard und er glaubte ſich der Hoff
nung hingeben zu dürfen daß Herr von Serres dieſer Freund
ſchaft wegen auf ſeine Seite treten würde zumal wenn er
ihm auch über den Jntendanten Mittheilungen machte die für
die Comteſſe ſehr werthvoll waren

Und was gethan werden ſollte das mußte nun auch raſch
geſchehen bevor der Chevalier auf Nimmerwiederkehr die
Stadt verließ Der Unterſuchungsrichter dem der WunſchRathlos durchmaß der Gefangene ſeine enge Zelle mitgroßen Schritten in hellen Tropfen perlte der Schweiß auf
des Gefangenen unverzüglich mitgetheilt wurde und der darauf

hin ſich ſofort in die Zelle verfügte geſtattete ihm nach kurzer
Unterredung in ſeinem Beiſein den Beſuch des Rittmeiſters
5 langen und einige darauf bezügliche Zeilen an ihn zu
ſchreiben

Bruno empfing dieſe Zeilen nach der Tafel als er eben das
Haus verlaſſen wollte um den Freund aufzuſuchen und ihn vor
jedem ferneren Verkehr mit der Baroneſſe Teleki zu warnen

Jm erſten Augenblick fühlte er ſich nicht geneigt dem
Wunſche des Verbrechers Folge zu leiſten aber als er das
Billet noch einmal geleſen hatte glaubte er ſich im Intereſſe
der Comteſſe dazu verpflichtet

Es blieb ihm eben noch Zeit genug ſich in die Wohnung
des Premierlieutenants zu begeben er fand ihn dort nicht
Wedel war kurz vorher ausgegangen und hatte hinterlaſſen
daß er ſchwerlich vor Abend zurückkehren werde

Jm Gefängniß erwartete der Unterſuchungsrichter ihn ſchon
ſie gingen gemeinſam in die Zelle des Angeklagten

Jch danke Jhnen daß Sie gekommen ſind Herr Ritt
meiſter, ſagte Donner als ſie eingetreten waren verzeihen
Sie wenn ich Jhnen nichts beſſeres als dieſen bretternen
Stuhl anbieten kann die nie in denen ich mich be
finde und in die ich unverſchuldet gekommen bin

Faſſen Sie ſich kurz und kommen Sie ohne Umſchweife
zur Sache, unterbrach Bruno ihn mit gemeſſenem Ernſt
was haben Sie mir über den Chevalier von Montbeliard

mitzutheilen
Jch vermuthe daß er der Mörder des Baron von Teleki

iſt erwiderte Donner Der Herr Gerichtsrath wird mir
natürlich keinen Glauben ſchenfen, fuhr er mit trüben Lächeln
fort Sie aber kann und will ich überzeugen daß und wie
ſehr mein Verdacht begründet iſt Und was ich Jhnen jetzt
berichte Herr Rath das iſt die lautere Wahrheit Jch traf
mit dem Chevalier zuerſt im Schloß Montbeliard zuſammen
wohin ich als Kundſchafter öfter kam er wußte was mich
dorthin führte und ließ mir durch den Jntendanten ſagen er
wolle mich in der Nacht in ſeinen Gemächeen erwarten um
Einiges mit mir zu beſprechen Der Jntendant holte mich in
ver Nacht aus meinem Zimmer ab und der Chevalier verſuchte
nun mich über die Stellung unſerer auszuho

Fortſetzung folgt
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den Examen und einen Tag den Einſchreibungen weihte mußte

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

29 März 8 Uhr morgens Unter dem Einfluſſe eines aus

regneriſchen Wetter über der Nordhälfte von Mitteleuropa weſt

wegen ſeiner Ueberſiedelung nach einem anderen Orte ſeine Ent

ehe Warernd g d ung men e ſie r ohne Verdankungdehnten Gebietes niederen Luftdrucks welches ſich von Bri aber unter Nachnahme von ſiebzig RappenKnnien bis ins ſüdliche Oſtſeegebiet erſtreckte wehet bei trübem Reiches Vermächtniß Der Schleſ Ztg zufolge hat der

ſche Winde die Südhälfte hatte mehr heiteres und trockenes Schildner ſein Vermögen im Betrage von mehr als 200,000 Miter Die Scnerateeverbälbniſe Wo nahezu normal der dortigen Disconiſſen Anſtalt Bethanien letztwillig überwieſen
hparanda 749 2 Südoſt leicht Schnee pnrnre 758 8 l Bewaffnete Poſtbeamte Aus dem Kreiſe Ortelsburg in

imäßig Regen Wien 766 6 Weſt leicht wol g Nirza Oſtpreußen wird berichtet daß die Obervpoſtdirection daſelbſt an
7614 11 Nordoſt ſtill wolkenlos Paris 768 8 Südweſt ſtill geordnet hat daß die Poſtillone mit Revolvern und die Land
bedeckt briefträger mit Seitengewehren bewaffnet ihre Dienſtreiſen zu

machen haben

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz rc iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Gänſemenſchen Herr Commiſſionsrath Großkopf Director
der Berliner Walhalla iſt nach Brüſſel gereiſt um dort zwei
augenblicklich weilende Abnormitäten des Menſchengeſchlechts zur
Schauſtellung für Berlin zu gewinnen Die beiden Perſonen

r Weißſzenfels 29 März Es herrſcht hier große Freude werden als Gänſemenſchen bezeichnet ihr Kopf ſoll förmlich
über die heute eingetreffene Nachricht Se Maj der Kaiſer ſchnabelartig auslaufen
habe befohlen daß die beiden hier garniſonirenden Zehntauſend Küſſe Jm Taunusboten befindet ſich eine
Schwadronen des Thüringiſchen Hufarenregiments Vachricht derzufolge vor Kurzem in Kalkheim eine ſonderbare
Nr 12 nicht nach Merſeburg verlegt werden ſondern hier Wette arrangirt wurde die beinahe einen ühlen Ausgang ge
bleiben ſollen Heute Abend wurden im Gaſthof zum goldenen nommen hätte Jn einer kleineren Geſellſchafi von Herren und
Hirſch die Prüfungen in der gewerblichen Fortbildungs Dameg kam nämlich u A auch die Rede auf das Küſſen Ein
ſchule abgehalten Die Leiſtungen der Schüler waren durchaus Herr warf die Frage auf wieviel Küſſe man wohl in einem
befriedigende Die ausgelegten Zeichnungen erregten vorzugs gewiſſen Zeitraum zu geben im Stande ſei Nachdem darüber
weiſe die Aufmerkſamkeit der zahlreich erſchienenen Freunde der verſchiedene Anſichten laut geworden machte ſich ein feuriger

junger Mann anheiſchig mit ſeiner Verlobten innerhalb zehnles Naumburg 29 März Der von hier gebürtige aber im Stunden ohne Unterbrechung zehntauſend Küſſe zu wechſeln und
benachbarten Köſen anſäſſige Barbier und Heilgehilfe Haake sen proponirte dieſerhalb eine Wette um zweihundert Mark Als
iſt vor einigen Tagen hierher in Unterſuchungshaft gebracht Bedingung ſtellte er nach jeder halben Stunde eine kleine Er
worden weil er eine ziemlich ausgebreitete ſtrafbare friſchung nehmen zu dürfen Die Wette wurde angenommen
Praxis in Köſen geübt Gleichzeitig ward in Köſen die und alsbald begann die anſcheinend leichte Arbeit Jn der erſten
Wittwe Götze verhaftet da ſie beſchuldigt iſt ihr neugeborenes Stunde wechſelte das Paar 2000 Küſſe in der zweiten 1000 in
Kind in den Abort geworfen und getödtet zu haben Wie wir der dritten 750 dann aber keinen mehr denn ihre Kräfte
hören ſoll H ein umfängliches Gewerbe aus der Kuppelei ge
macht haben Da derſelbe förmlich Buch geführt hat dürften
viele Familien aufs ſchwerſte compromittirt werden D R

V Nebra 29 März Jn dem n des Steinbruchs
beſitzers Frohwein verunglückte vor einigen Tagen der 25jährige
Steinhauer Hecker von hier dadurch daß beim Steinbrechen
die obere Maſſe nachſtürzte und den c Hecker unter ſich be
grub Die Verletzungen des Unglücklichen waren derart daß
er kurze Zeit darauf ſeinen Geiſt aufgab

O Wie wir ſchon ſrüher erwähnten feiert am 1 April der
Geh Archivrath v Mülverſtedt in Magdeburg das 25jährige
Amtsjubiläum Anlätzlich des Tages wird dem Jubilar wie
wir hören u a ein Album mit den Cabinetphotographien der
Archivbeamten der Provinz überreicht werden Nachmittags
findet im Centralhotel zu Magdeburg ein Feſtmahl ſtatt

Wir empfangen aus Löbejün folgende Zuſchrift
Der Artikel unter Löbejün in Nr 74 Jhrer Zeitung

bedarf der Berichtigung und bitte ich um Aufnahme nachſtehen
der Zeilen Auf Veranlaſſung des Vorſtandes des hieſigen
Vorſchuß Vereins hat der vereidigte Bücher Reviſor Herr
Th Walter in Halle a/S infolge vorgenommener Reviſion
der Geſchäftslage des Löbejüner Vorſchuß Vereins feſtgeſtellt
daß ſeit dem 20jährigen Beſtehen des Vereins 16,952 M 19 Pf
durch unrichtige Aufſtellung der Jahresrechnungen in Form
von nicht verdienten aber zum Nachtheil des Vereins ver
theilten Dividenden und Tantièmen verausgabt ſind Ferner
daß ein Manco von Außenſtänden in Höhe von 5122 M vor
handen iſt Schreiber dieſes iſt der Anſicht daß ſich dieſer
Betrag durch verlorene Zinſen für obige 16,952 M 19 Pf
Zins auf Zins gerechnet nachträglich herausſtellt Aus Vor
ſtehendem ergiebt ſich daß eine Untreue des Kaſſirers nicht an
zunehmen iſt wohl aber aus Geſchäftsunkenntniß ſag heraus
gerechneter Verdienſte der Verein heute vor ſolchem Ergebniſſe
ſteht Zur Beruhigung der Spareinleger ſei hierbei bemerkt
daß dieſelten von den den Verein treffenden Rechenfehlern
unberührt bleiben und in keiner Weiſe gefährdet ſind
ſondern nach Ablauf der Kündigungsfriſt ihre Egpitalien nebſt
Zinſen zurückerhalten können Jn heutiger Generalver
ſammlung wurde der Antrag auf Liquidation abgelehnt und
Beſchlüſſe gefaßt welche auf eine Abwicklung der ſchwebenden
Geſchäfte hinzielen

Der dem Prinzen Wilhelm und ſeiner Gemahlin von
den Ständen unſerer Provinz als Hochzeitsgeſchenk gewidmete
Buffetſchrank iſt nunmehr von Magdeburg nach Potsdam über
führt worden und hat da die Uebergabe nicht ſofort hat ſtatt
finden können der M zufolge vorläufig im Stadtſchloſſe zu
Potsdam Aufſtellung gefunden Die Uebergabe ſelbſt wird wahr
ſcheinlich in den erſten Tagen des April durch die Herren Kammer
herr von Kroſigk Excellenz und Landesdirector Grafen von
Wintzingerode erfolgen und das Buffet ſodann im Schloſſe Mon
bijou aufgeſtellt werden

Der Magiſtrat von Magdeburg wählte den Erſten Bürger
meiſter Bötticher einſtimmig zum Vertreter der Stadt im
Herrenhauſe

Eine in Belgern abgehaltene Verſammlung des dortigen
Bürgervereins beſchloß wie der M geſchrieben wird in der
für alle an dem Strome aufwärts bis Strehla liegenden Ort
ſchaften wichtigen Frage betr die Einführung einer Dampſſchiff
fahrtsverbindung mit Rieſa bei der Direction der Elbe Dampf
ſchiffahrts geſellſchaft in Dresden vorſtellig zu werden

Vom Thüringer Walde 29 März Ein neuer Schnee
fall am 27 d M machte es nothwendig daß die den Rennſteig
überſchreitenden Poſtſtraßen durch Schneepflüge fahrbar ge
macht werden mußten Jn den Gebirgsthälern lag am Morgen
des 27 der Schnee 16 Centimeter hoch Heute iſt ein großer
Theil durch Regenwetter geſchwunden die Vöglein zwitſchern
wieder luſtig in Feld und Wald

Die gut Jda von Reuß ä L iſt am Sonntag Abend
von einer Prinzeſſin entbunden worden

Vermiſchtes
Eine wackere That, für welche die Königin Victorig einem

Zollbeamten Will Hinton in Haleſowen die Albert Mebdaille
zweiter Klaſſe verliehen hat ſchildert die London Gazette fol
gendermaßen Jn dem Geſchäſtslocale eines Eiſenwaarenhändlers
in Haleſowen in deſſen Souterrain eine große Quantität Oel
lagerte brach Feuer aus Eine große Menſchenmenge hatte ſich
vor dem Laden verſammelt und es verbreitete ſich das Gerücht
daß auch Schießpulver darin aufbewahrt ſei Nachdem man
Hinton die Stelle bezeichnet hatte an welcher das Pulver ſich
befand betrat er ſofort unter dichten Rauchwolken das brennende
Local und es gelang ihm auch daraus eine Schublade zu ent
fernen welche mehrere große Büchſen mit Schießpulver enthielt
Als ihm geſagt wurde daß ſich auch eine große Quantität
Sprengpulver in dem Gebäude befinde betrat Hinton mit größter
Gefahr für ſein Leben denn das Feuer wüthete zu dieſer Zeit
heftig wiederum den Laden und kehrte mit 26 Pfund des ge
nannten Sprengſtoffes zurück Hätte Hinton das Sprengpulver
nicht aus dem Gebäude entfernt ſo würde aller Wahrſcheinlichkeit
nach eine Exploſion erfolgt ſein durch welche ein Block von drei
Gebäuden zerſtört worden und großer Verluſt an Menſchenleben
zu beklagen geweſen wäre

Der Dank der Republik Ein Mitglied der Stadtſchul
pflege Zürich das derſelben einundzwanzig Jahre als Präſident
einer Section angehört hatte wobei er mindeſtens 363 meiſt
mehrſtündigen Sitzungen wirklich und activ beiwohnte mindeſtens
400 re machte mindeſtens 550 Audienzen gab eine
Maſſe Schreibereien beſorgte und edes Jahr drei volle Tage

waren erſchöpft Der junge Mann bekam den Lippenkrampf
und fiel in Ohnmacht ſeine Verlobte verlor ebenfalls das Be
wußtſein und erkrankte noch am ſelben Abend am Nervenfieber
Nur mit vieler Mühe wurde dieſelbe wieder hergeſtellt Auch
der Bräutigam wurde noch längere Zeit hindurch von erwähntem
Krampfe befallen Das Ende vom Lied war Auſſchub der
Hochzeit um ein ganzes Jahr

Todesfälle
Jn Berlin iſt am 28 d der Präſident a D des königl

Oberlandesculturgerichts Karl Eduard Oppermann verſtorben
Derſelbe war beinahe 13 Jahre Präſident der genannten Behörde
aus deren Mitte er erſt im vorigen Jahre durch ſeine Verſetzung
in den Ruheſtand geſchieden iſt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 29 März Hier charakkteriſirte ſich die

Tendenz bei Eröffnung der Börſe nicht als feſt wiewohl man
eneigt ſchien über die ruſſiſchen Verhältniſſe beruhigter zu urthei
en Die ruſſiſchen Werthe welche geſtern nach Schluß des offi
ciellen Verkehrs einen abermaligen Coursdruck erlitten hatter
fanden in Deckungen Nachfrage welche ihren Cours hob Credit

actien ſetzten zu 5582 geſtern 559 ein und gingen auf 558
Später erholten ſie ſich wieder Ueberhaupt befeſtigte ſich ſpäter
die Haltung wie bereits telegraphiſch gemeldet ohne daß jedoch
das Geſchäft irgend eine nennenswerthe Ausdehnung erreicht
hätte Der Verkehr in Commanditantheilen ſtagnirte faſt Jhr
erſter Cours von 197 erhielt ſich längere Zeit Der günſtige
Abſchluß der Deutſchen Bank fand in deren Coursentwickelung
keinen Ausdruck Jnländiſche Bahnen waren eher ſchwach Dies
git beſonders von Mainzern welche ſogar eine erhebliche Ein
uße erlitten Abgaben drückten ihren Cours um 10 Proc

Man ſchätzt ihre Dividende auf 3 35 Proc Coupons waren
freilich etwas oſtenſibel zu 35 gefragt Oeſterreichiſche Bahnen
total geſchäftslos Lombarden weichend Montanwerthe gaben
nach Laura auf Verkäufe für Breslau vielleicht Exekutionsver
käufe für die fallite Beuthener Firma Procent weichend
Die amerikaniſchen Eiſenberichte und die vorwöchentlichen Ver
ſchiffungen aus Glasgow von 12375 Tons gegen 17,514 Tons
in der vorhergegangenen Woche lauten ungünſtig Fremde Renten
ziemlich behauptet Ruſſen gefragt und gegen ihre Notirungen von

eſtern um 3 Uhr erheblich höher Jn der zweiten Hälſte der
Börſe kam eine günſtige Stimmung zum Durchbruch Credit
actien Franzoſen Galizier und Commanditantheile traten in leb
Chins ſt wedr namentlich per April zu ſteigenden Courſen

uß feſt
Wien 28 März Telegr Die Generalverſammlung der

Actionäre der Länderb ank ſ a Nr 76 ertheilte dem Ver
waltungsrath einſtimmig das Abſolutorium und beſchloß von dem
Reingewinn von 2,215,044 Fl welcher nach Abzug der à conto
bezahlten 5procent Zinſen einen Ueberſchuß von 644603 Fl er
giebt den Reſervefonds mit 10 Proc zu dotiren 10 Proc als
Tantièmen zu verwenden und von dem noch verbleibenden Ueber
ſchuß von 515,682 Fl eine Superdividende von 2 Fres per
nterimsſchein zum 1 Juli c zu vertheilen 20,000 Fl zur
ründung eines Penſionsfonds für die Beamten und Diener zu

verwenden und ferner auf den Antrag des franzöſiſchen Groß
actionärs Vernet von dem Ueberſchuß noch den ganzen Saldo des
Jnventarcontos von 75,646 Fl abzuſchreiben und den Reſt von
38,826 Fl auf neue Rechnung vorzutragen

Die Generalverſammlung des Berliner Pfandbriefamts
beſchloß neben den 412 und Aprocentigen Pfandbriefen auch Z
procentige auszugeben Der nächſten General Verſammlung
wird ein Antrag vorgelegt werden auf Erweiterung der Be
leihungagrg et

Der Aufſichtsrath der Oels Gneſener Eiſenbahn
Geſellſchaft beſchloß der auf den 25 Mai c einzuberufenden
General Verſammlung eine Dividende mit 1 Proc auf die
Stammprioritäten vorzuſchlagen

Halleſche Getreide und Produetenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Seer Halle 30 MärPreiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel

qualitäten 215 230 M feinſte bis 234 M bezahlt Roggen
1000 Kilo 165 171 Wark Gerſte 1000 Kilo Landgerſte
162 172 feine u Chevaliter 174 180 M Gerſtenmalz
50 Kilo 14,50 15,00 Mark Hafer 1000 Kilo geringe
Sorten dringend angeboten 147 154 Mark feine Qualitäten
geſucht 166 170 Mark Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria
Erbſen M Kummel 50 Kilo bis 26 26,50 Mark
Wicken ohne Angebot Mais 1000 K Donau neuer 152 bis
160 Mark amerikaniſcher 1650 155 Mark Oelſaaten 1000
Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne Angebot
Stärke 50 Ko 2225 22,50 M Spiritus 10,000 LiterProc
loco feſter Kartoffel 46 Rüben ohne Angebot Rüböl
50 K 28,25 M bez Solaxöl 50 K loco und Termine 8 bis8,25 M bez Malzkeime 50 Kilo fremde 5,50 M hieſige 6 We

re cen ſrae e r 50 Kilo30 6,50 e 5,50 5 n rieskleie6,00 M Oelkuchen 50 loco und Termine e e e
Bericht von H Wagner Sohn Halle 39 März

Heute hatten nur ſehr kleines Angebot und war Roggen zu den
letzten niedrigſten Preiſen nicht mehr zu haben Uebrige Artikel
unverändert Weizen 12 Säcke a 85 Kilo br 222 231 Mark
feinſter 254 M mittlere Waare 204 219 Mark geringere
Sorten 180 201 Mark Roggen 12 Säcke a v4 Ko hr
168 171 Mark Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 135 150
Mark beſſere 153 156 Mark feine und Chevaliergerſte 159
bls 165 Mark Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 102 108 Mark
Victorta Erbſen per 12 Sack à 90 Ko br 216 228 Mark

am 25 März in Breslau verſtorbene Dr jur Emil Arthur He

Mais 1000 Ko Donau 156 amerikan 160 M Lupinen
pr 1000 Ko 154 M
Halle 39 März Langes e von 39 4950 pr

1200 Pfund Maſchinenſtroh von 24 33 pr 1200 Pfund Hieſiges
Heu 5 pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,50 4,50 pr Etr

Wien 29 März Telegr Getreidemarkt Weizen vr
Frühjahr 12,27 Gd 12,30 Br Hafer pr Frühjahr 95 Gd
8,00 Br Mais pr MaiJuni 7,40 Gd 7,12 Br

Berliner Börſe vom 29 März
Deutſche und ausländiſche 4 Niederſch Märk I 100,26 z
Fonds n Staatspapiere 34 Oberſchleſ gr E

Dtſch Reichs Anleihe 101,20 bz 44 do 43 gr Lit H 103,75 8
44 3 Conſ Anl 104,10 b 4 do Em v 7348 do 101,20 44 do do 75 105,10 G34 3 Staats Sch Sch 98 8 b 44 do do 80 103,80 G
Präm Anleihe 1855 1438,50 b 44 Rechte Oder Ufer 103,59 v
Kur u Neum Pfdbr 95,40 bz 44 Rh Naheb gr I II 103,25 bzG
44 Sächſ Pfandbr 4 Thüringer I Ser 100,75 bz
44 Sächſ Rentenbr 101,00 bz 44 bo IV do 102,75
Goth Gr Präm Pfdbr 12 ,25 6 44 do VI do 102,75 B
Dtſch Gr C B Pfobr 108,8 7 G Dux Bodenbach II 83,25 bz
Prß Ctrb Pfandbr 111,59 b 5 S III 103,20 b3do Hyp Act B III 100,00bz G fr DuxPrag 77,75 bz
Rufſ BodenCredit 80,75 b G Gal Carl Ludwigsb 84,59 bzB
do Central Bod Pfd 70,10 bzG KaſchauOderberg 81,3 bie
s Amerik Bonds f do Gold 97,00 BOeſt PapierRinte 64,00 B Kronpr Rud 72 81,40 bz
do Silber Rente 64,50 bz Lemb Czernow IV s0,20 b

4 z Ungar Gold Rente 74,59 bz Oeſt Fruz Stb, alte 378,50 G
Jtalientſche Rente 29 90 bzB do 1874 369,00 G
5 z Rumäng er do Ergänzungsn 357,75 b
8 z Rufſ Engl 1872 84,50 bz Oeſterr Nordweſtb 86,80 G
5 4 Rufſ Anl v 1877 88,10 v Südöſt Bahn Lmb 279,10 G
48 To 1880 69,50 bz do Obl 100,60 BUng Galiz Nrdoſtb 75,50 G

do Gold 93,90 b B
BergiſchMärkiſche 125,00 bzG CharkowAzow 92,75 b
Berlin Anhalter 149 9 bz Jwangor Dombrw 81,50 bz
Berlin Görlitzer 36,20 B KozlowWoroneſch 95,75 b
Berlin Hamburger 311,40 bz Kursk Kiew 96,6 bz
Halle SorauGuben 19,00 bzG MoscoRjäſan 101,75 G
Mgd Halberſt St Pr B 88,80 G do Swmolensk 93,25 b3z

do do V 126,20bzG RjäſanKozlow 98,50 b
Oberſchlefiſche A u C 244 90 bzB Rufſ NicolaiOblg 75,75 bz

e n n e e e e

do Lit B gar 190,90 G SchujaJwanowo
Thüringer Lit A 213,75 bzG WarſchauWien IV 101,60 bz

do Lit B gar 100,75 G do V 101,60 bz
do Lit C gar 113,00 G ſtrieWeimarGera gar 48,90 bz Bank u JnduſtrieActien

WerraBahn 85,00 B Darmſt Bank 156,90 b G
Saalbahn St Pr 70,90 bzG Disconto Commandit 197,50 b
Kaſchau Oderberg 69,10 bz G Leipz Credit Anſt 155 75 bzG
Oeſt Südbahn Lomb Magdeb Privatbauk 116,50 b
Rumänier 62,00 G Meininger Cred Bank 50,00 tzB
EiſenbahnPrioritätsActien Hſhe rrg

Reichsbank 148,00 G
und Obligationen Sächfiſche Bant 122,90 bz6

34 Lrgz Märk III A 93,50 G Schleſ BankVerein 106,80
34 do III B 93,35 G Weimariſche Bank 96,50 G
44 do V 102,80 bz J Deſſauner Gas 271,75
43 ro VI 103,60 G Laurahütte 111 40
43 do VII 102,90 b3G Phönix Bergwerk Lit A 81,50 G
45 do VIII 102,70 G do B 34,90 v5 bo IX 105,75 bz G Dortmunder Union
44 do Dt Soeſt II 101,90 G Bochumer Gußſtahl 75,59 bzG
44 do Nordkahn 102,90 B Hörd Hütt V conv

m

44 Berlin Anhalt 102,60 G Wechſel
44 Berlin Dresden gr 104,0 B
44 Berl Görlitz eonr Amſterdam 100 fl 8 T
15 Berl Hamb III ev 103,20 bzG Brüff Antw 100fr 8 T
45 Brl Ptsd Mgdb D 103,50 G J London 1 Lſtrl 8 T
4 Berl Stettin gar 100,50 tzG Paris 100 fr 8 T
44 Braunſch Eiſenb Wien öſt W 100fl 8 T 169,95 b
45 Bril Sch Frb GF 102,7 bzG Petersb 100 S R 3 W 203,55 bz
44 do H 102,70 bzG Ziusfuß der Reichsbank4 Könn Minden IV 100,25 G Wechſel 4 Lombard s z
4 do VI 104,10 b Gt do VII 102,75 S Gold Silber und Banknoten
44 HalleSor v St g 103 55 G J Sonbvereigns 20,41 G
44 Mgd Hlbſt 1865 102,75 B J Engl Banknoten
44 do Leipzig A 104,69 G Napoleond or 16,22 b
4 do do B 100,80 bz Dollars
3 do Wittenberge Jmperials
44 MainzLudw g env 102,70 G Franz Banknoten 81,05 b
5 de 1878 II 105,75 vz Oeſterr do 170,05 bz
4 do conv 99,75 B J Rufſſ bo 204,75 bz

Leipziger Börſe vom 29 März
v3f Kgl Sächſ 3f Kgl Sächſ Thir3 RentenAnl 333 80,10 G Staatsanl 186913 do 1000 80,10 G 4 do 1870 133l101,20 63

3 do 500 30,25 G 4 do 1867 ab 55 500 101,20 b
83 do 500 80,25 G 34 Landrentenbr 233 85,35 P

Thlr 44 Mansf Gew 101,50 P3 Staatsanl 1830 2883 98,50 G do 1879 103,50 G
do 1830 3398 50 G 5 do 1873 100,50 G3 do 1855 1060 25 bzPfs do Em 1875 102,90 G

4 do 13847 500 101,20 b 448pz Stadtobl 1868 03 50 G
4 do 18562 68 500 191,20 bz 4 do 1876 105 00b4 W4 do 168 5001101,20 bz
Div EFiſenb,St Act Div Jnd Act Pr u1880 b t 1880 Stamm Prior7yh Altenburg Zeitz 158,50 P 72 Cröllw Papierfabr 169,50 G

4 AuffigTeplitz 245,50 do Scqhuidvrerſchr 103,70 P
7 Böhm Weſtb 58 g 128,00 P

er 11 Lpz Malzf Schkeud 155,00 P5,72 Buſchtiehrad Lit A 125 900 G Thür Goegeſ n Lp is
1 ſo do B 68,75 de4 DuxBodenbach 138,00 G rn Eiſ d 4,00 G

anz Joſ 56g 81,50 ö s E ls Fran ob t8 49 44 AuffigTeplitzer 102,75 G
Eiſenb St P A s Böhm Nordbahn 84,75 G

w 5 do Em 187183 70 G641 Altenburg Zeitz 14200 P S Buſchtiehr B Ndw 859,15
d CottbusGroßenh 124,75 G s do Em 2871 8460 G
s Dur Bodenb Lt A 186,00 do 187283790
5 do B 136,00 G 5 DuxBodenbach 85,80 G
s HalleSor Guben 82,00 P do Em 18718350

Bank u Crd Act Grog Kößecher le e
9 Allg D Cr A Lpz 155,9053 G 5 do 81,00 G
9 Dresdener Bank 129,90 G 5 do E v 1872 81,90 G
7 Leipz Bank 137,256b G 5 KaſchauOderberg 31,50 P
54 do Caſſen Verein 105 00 s Prag D feo 77,95
8 do Dise Geſellſch 114,40 5 do II Em feo 77 90 P
6 Sächſ Bank 122,50 G s PragTurnau 86 0 P
5 Weimar Bank neue 96,75 G 5 do Em 187085,25 G
0 Zwickaner 83,00 G s do 1074

re reaale Halle ärz Ab Unterh 194 30 MorgTrotha 29 März Unterh 244 30 Morg 2,46 e
Kalbe 29 März Oberv 1,54 Unterp 06

Unſtrut Artern 29 März am Brücken Pegel 0,78
Elbe 29 März Ma deb in 1,50 Torgau 1,30 Wittenberg
74 Roßlau 29 Barbo 69 Dresden 28 März 70
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Steinbick Woss
DEF Brüderſtraße 1820 im Hauſe der Herren J Simon s Söhne

Giross artige Collectionen in

a RegenmüäntelnFrüby ahrs und Sommer Vmhärgen
bei n gutem Sitz in einfaqhhen mittleren und eleganten Genres

Gruben Schienen
RSchienen Nägel

ſowie alle Sorten
geſchmiedete geſchnittene und

Draht Nägel
empfiehlt billigft

Abſchneide Draht
für Kohlen und Ziegelpreſſen in

vorzüglicher Qualität

Otto Linke Pale a
Preis 1 Pfd engl 3

Fortlanfender Eingang von Neuheiten in

n Ileiderstoſſen und Besätzenfranco in den reichhaltigſten und geſchmackvollften Sortimenten
Anfertigung feiner Damencostume und Vmhänge

nach den o neueſten Modellen binnen kürzeſter Friſt

Eiſerne Karren
verſchiedener Form und Größe Geld geſpart iſt Geld gewonnen

Jch erlaube mir auf mein großes vollſtändig ſortirtes Lager

Merren Und Knaben Garderobeaufmerkſam zu machen und bin ich durch vortheilhaften Einkauf derſelben in der Lage jeder Concurrenz die
Spitze zu bieten ich offerire

Compl Kammgarn Anzüge
neueſter n
22 Mk O Pfg

Confirmanden Anzüge
um damit zu räumen

von 12 Mk 50 Pfg an
Stoff Hosen und Westen

in ſchwerer Qualität
von 7 Mk 50 Pfg an

in jeder Tragkraft
vorräthig

beiötto Limlce
Plegante Jaguett Anzöge

von 18 Mark an Joachimsthal
große KlausſtraßeKnaben Anzägoe Bohte Hamburger u Pagl

in Halle a/S Königsplatz 6 für jedes Alter paſſend r
Pr med Kühne Tpract Arzt Wundarzt und Buckskin Röcke Arbeitssachennur moderner Facons Jaquetts von 3 Mkvon 12 Mk 50 Pfg an Hoſen v 2Mk Weſten v 50

Sämmtliche Waaren zeichnen ſich durch reelles Fabrikat und ſolide Arbeit aus

Geburtshelfer
wohnt Mittelſtraße Nr 2 Sprech

9 12 Uhr Vormittags 23 Uhr
achmittags

ans ſtädt Aich und Wagge Amt Boria Sohnadel o a ſtädt Alich und WaggeelmtBertha Schnabel C0 iſt verlegt nach I großte Ulrichſtraße 11 ge
22 Feipzigerſtraße 22 Herrn Ritter gegenüber Norb Kinderwagenfabrik

empfehlen zu billigſt notirten feſten FabrikGroſſo Preiſen

Jallerſchwerſte

Niemand
iſt im Stande

fertige Herren
und Rnaben
Garderoben

I ſo billigzu verkaufen wie

b Bernstein jr
Große Auswahl hothfeiner Confectionsſtoffe n gros En detail S

Für Conſirmanden
Stoff Anzüge von 10 Mark

bis zu den eleganteſten
Stoffröcke Hoſen Weſt billigſt

Für Herren
R Sommer Paletots große Aus

wahl
EStoff Anzüge von 17

M Stoffröcke elegant von 12Stoffhoſen gute Qual v 5
Stoffjaquets Joppen Jagd

joppen Weſten zu bekannt
billigften Preiſen

Für Knaben
Anzüge von 2 50 bis

g u den eleganteſten größte
uswahl für jedes Alter

paſſend

Für Arbeiter
Echte Hamburger

Tederholen
Qualität mit Latz i

und Schlitz und Ledertaſchen e
in 16 Farben 8 Mark
Hamburger Jaquets u eM Arbeitsjaquets Hoſen v 75e Hemden

in Barchent Leinen hwgeſtrejſt S
Neſſel von 85

ausgeführt

I Bernsteinjr
M Martt Rother Thurm 10

geradeüber der Hirſchapotheke

NB Wiederverkäufer
BPogros Preiſe

ihr reichhaltiges W aller Art fertiger P We mr Webrit von W W Berger
X i ro es Lager beſter Leinwand eigner Fabrik breit s ee h v ri x ager S SR ihr Lager aller Sorten Tafelzeuge und Sandtücher v beſter Güte S u Kderbagen W Rönigl Steinkohlengrube

ihr Lager beſter Qualitäten Bettdrelle Federleinen Bettdecken W Fahrſtühlen und zr beſtaſſortirtes Lager Shirting Chiffon Cretonne Dowlas m allen Neuheiten Löhbeß I
Piqueé Rips Satin Pelzpique Barchent Konleaux x a von Korbwaaren Am neuen Schachte werden die Stein

t ſtoffe jeder Breite Gardinen in prachtvollſten Muſtern h W 40 kohlen Verkaufspreiſe vom I April erihr Lager neuer feingeriſſener Bettfedern und Daunen fertige W zu den ab betragenJnlets zum ſofortigen Füllen und fertige Bettbezüge J billi ſten 125 à hl für Stückkohlen undOberhemden Kragen Manſchetten Oberhemden Einſätze J 705 Klarkohlenſind in allen Größen und Sorten vorräthig und werden ſchnell eiſenſtens nach Maaß beſtſitzend und preiswürdig angefertigt 1731 Reparaturen wen prompt und ſauber csgeſührt LeipzigerStraße Nr 12 S

Seneluns ſorgſtiits ins ben ſolſeeſeret

ellung ſorgfältig aus den ſolideften Stoffen angefertigt e 28T4 re W Ar m WV W e 2357t fertigen Betten Bettfedern u Daunen ekl i J I kl Klausſtr zu ſehr ſoliden Preiſen e g SRR O 14 Fertige Bett und Leibwäſchewnr ſein bedeutendes Lager selbstgeſertigter Möbel zu den in reicher Auswahl bei 3

gen Preiſen Th Arnätz Wwe in Mücheln a
e c

sW nan an evereinigter Wagenbauer zu Halle aS kl Steinſtr 6 y o zält t delgrchrte hege ſein Lager von 5 und gfenſtrigen el 7 agaz n S 2

r h s be e
r gebrauchte Stadtdroſchken 1 Einfahrwagen und 1 zwei Ver einigter Fiſchler r eiſter en e r

higer Halbbedeckter ſind billig zu verkaufen Einige neue 2 gr Mär erſtraße 22 höchſten Preiſen 6 Breiteſtraße 6gen aus vorjähriger Saiſon ſollen zum Selbſtkoftenpreisverkauft werden empfiehlt ſich bei Bedarf bei billigſter Preisſtellung e e e
è itheil verantwortliKönig in Halle

Halle Druck und Verlag von Ottto Hendel Mit Beilagen
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